
Von Eva Schäfer

K erzen flackerten im Rathausinnenhof. 
Die  Grabkerzen hatten die Organisa-
toren der Aktion am Donnerstagmor-

gen  angezündet. 139 an der Zahl. Sie stehen 
für das Schicksal der 139 Frauen, die laut   
Bundeskriminalamt  bundesweit im Jahr 
2020 durch ihre Partner getötet wurden. 

Der Internationale Tag gegen Gewalt an 
Frauen   soll   auf die körperlichen und seeli-
schen Misshandlungen aufmerksam ma-
chen, die für viele Frauen und Mädchen zum 
Alltag gehören. In Fellbach stellte sich am 
Aktionstag das Fellbacher Hilfenetzwerk bei 
häuslicher Gewalt vor unter dem Motto „Wir 
brechen das Schweigen“. 

Wie die Polizei vorgeht
Auch Birgit Schäfer vom Fellbacher Polizei-
revier ist vor Ort. Sie erklärt Passanten, wie 
die Polizei im Fall von häuslicher Gewalt vor-
geht. „Meistens findet häusliche Gewalt am 
Abend oder nachts statt“, berichtet sie. So sei 
oft der Streifendienst gefordert bei dem Ein-
satz. Dafür habe das Fellbacher Revier einen 
roten Faden erarbeitet, wie die Polizisten 
und Polizistinnen in einer solchen Situation 
vorgehen und reagieren sollen. „Das klappt 

richtig gut“, sagt Birgit Schäfer. Sie ist Sach-
bearbeiterin für den Bereich häusliche Ge-
walt bei der Polizei Fellbach. Und sie ist Teil 
des Fellbacher Hilfenetzwerkes. So koope-
riert sie mit Sonja Lupfer-Rieg von der Op-
ferberatung häusliche Gewalt vom Kreisdia-
konieverband und weiteren Akteuren des 
Netzwerks. Die Polizei und die Stadt Fellbach 
hätten das Recht, einen Platzverweis für den 
Täter auszusprechen, berichtet Birgit Schä-
fer. Bis zu zwei Wochen kann etwa ein Part-
ner, der seine Frau bedroht oder geschlagen 
hat, einen Wohnungsverweis erhalten. Dies 
könne um weitere zwei Wochen verlängert 
werden. „Die Frauen brauchen oft Luft und 
Zeit, um zu überlegen, wie es für sie weiter-
gehen kann“, sagt Birgit Schäfer. 

Dass die Dunkelziffer von häuslicher Ge-
walt hoch ist, davon gehen die Expertinnen 
und Experten aus. Wenn Frauen von ihrem 
Partner drangsaliert werden, kann das viele 
Formen haben. „Sagt dir dein Partner stän-
dig, dass du alles falsch machst?, ist bei-
spielsweise auf einem der  Plakate zu lesen, 
die den Weg von der Stadtbahnhaltestelle 
Lutherkirche bis zum Rathausinnenhof säu-
men.  „Kontrolliert oder überwacht dich dein 
Partner?“,  „Wirst du beschimpft“  oder „wirst 
du geschlagen?“ sind weitere Fragen.  Sie 

greifen  verschiedene Formen von Erniedri-
gung, Abwertung und Gewalt auf,  sind in ver-
schiedenen Sprachen  verfasst, um eine mög-
lichst breite Zielgruppe anzusprechen. Eine 
Passantin, die die Plakate studiert,  machte 
spontan Halt und meint: „Es ist wichtig, dass 
das Thema in die Öffentlichkeit kommt und 
nicht versteckt bleibt.“ 

Pandemie macht vieles schlimmer
Es ist ein ganzer Kreis an Fachleuten, die an 
diesem Donnerstag das Gespräch anbieten. 
Unter anderem auch Anneliese Roth von der 
Fellbacher Gleichstellungsstelle ist dabei, 
Sonja Lupfer-Rieg von der Opferberatung 
und auch Ulrich Preuß, der Männer, die Op-
fer von häuslicher Gewalt sind, berät. 

Dass das Thema häusliche Gewalt in Co-
ronazeiten brennender geworden ist, das be-
richtet  auch die Fellbacher Polizei. Auch 
wenn noch keine konkreten Zahlen für die-
ses Jahr vorliegen würden. „Aber tendenziell 
sind in Fellbach in diesem Jahr wieder mehr 
Anzeigen „häusliche Gewalt“ bei der Polizei 
eingegangen, als im Vorjahr“, sagt Fellbachs 
Polizeichef Jan Kempe. 

→ Informationen zum Gedenktag 
www.frauenrechte.de

139 Kerzen für getötete Frauen
Vor dem Fellbacher Rathaus sind zum  Gedenktag gegen Gewalt   an Frauen Grablichter für 
die Opfer  entzündet worden.    Experten informierten, wer bei  häuslicher Gewalt helfen kann. 

Fachleute des Fellbacher Hilfenetzes bei häuslicher Gewalt informieren im Rathausinnenhof.  Foto: Eva Schäfer

FELLBACH. Die Premiere von „Leonce und 
Lena“ nach dem gleichnamigen Drama von 
Georg Büchner, die das Theater im Polygon 
an diesem Freitagabend im Fellbacher Ju-
gendhaus feiert,  muss  wegen  der Pandemie-
lage ohne Zuschauer über die Bühne gehen. 
Die Samstagveranstaltung wurde ganz abge-
sagt. Peter Stepan, verantwortlich für das 
Kulturprogramm im Jugendhaus, hat das 
nach Rücksprache mit der Stadtverwaltung 
am Donnerstag    mitgeteilt. Das Publikum soll 
dennoch in den Genuss der Fellbacher Fas-
sung kommen, in der die   Geschichte zweier 
Jugendlicher, die zwangsverheiratet werden 
sollen, mit viel Lokalkolorit neu interpretiert 
wird. „Wir werden  einen Livestream von der 
Premiere einrichten, wahrscheinlich über 
unseren Instagram-Kanal“, sagt  Stepan. 

Wer online am Schicksal der Titelhelden 
teilhaben will, sollte am Freitag  auf die Inter-
netseite des Fellbacher Jugendhauses, 
www.jugendhaus-fellbach.de, schauen. eha   

Theaterpremiere 
nur per Livestream

FELLBACH. Im Zuge der Vortragsreihe  des 
Treffpunkts Mozartstraße berichtet Wolf-
gang Most am Dienstag, 30. November, über 
eine Reise nach China. Beginn ist um 15 Uhr 
(Einlass ab 14.30 Uhr) im Paul-Gerhardt-
Haus, August-Brändle-Straße 19. Es gilt die 
2-G-plus-Regel, Besucher müssen neben 
dem Impfnachweis einen tagesaktuellen 
Schnelltest vorlegen. Anmeldung ist  er-
wünscht unter  0711 / 58 56 76 60. 

Der Vortrag will   touristische Höhepunkte 
aus dem „Reich der Mitte“ zeigen und  ist 
kurz vor dem Lockdown 2019 entstanden. 
Seitdem ist eine Einreise für Touristen nicht 
mehr möglich.  Der  Reisefotograf Wolfgang 
Most zeigt einmalige Bilder der  
alten Kaiserstadt Xian mit der berühmten 
Terrakotta-Armee, der Pandabären-Zucht in 
Chengdu, einer  chinesischen Oper und  einer 
Flusskreuzfahrt auf dem Yangtze mit dem gi-
gantischen Staudamm.  Am 25. Januar  folgt 
der zweite Teil des Vortrags. red

Bilder-Vortrag über 
eine Reise nach China 

Von Sascha Schmierer

A usnahmsweise nicht die Coronapan-
demie, sondern ein technischer De-
fekt bei der Wasseraufbereitung be-

schert dem Erlebnis- und Sportbereich des 
Fellbacher Badeparks F3 eine einwöchige 
Auszeit. Bei einer Überprüfung der Wasser-
qualität wurde festgestellt, dass das Filter-
system für die Badebecken nicht einwandfrei 
funktioniert. Am Donnerstagmittag ließ der 
Geschäftsführer Kai Steuernagel deshalb 
den Erlebnisbereich und das Sportbecken 
vorsorglich schließen. Nicht betroffen ist die 
Saunalandschaft, der Schwitzbereich des 
Badeparks ist regulär geöffnet. 

„Unsere Kontrollen haben gegriffen, eine 
Gefährdung der Badegäste kann ausge-
schlossen werden“, wird der Bäderchef in 
einer Mitteilung der Stadt zitiert. Bei einem 
Check soll jetzt nach dem Grund für die 
leicht über den Grenzwerten für Badewasser 
liegende   Belastung mit Bakterien gesucht 
und die Filteranlage gegebenenfalls neu ein-
gestellt werden. „ Für uns ist das ein Warn-
signal, wenn die Wasseraufbereitung nicht 
rund läuft – egal, wie marginal die Fehler 
sein mögen“, kommentiert Steuernagel den 
Defekt. Bei   Routinekontrollen wird die Was-
serqualität im F3  regelmäßig auf knapp zwei 
Dutzend verschiedene Keime überprüft. Rat-
haussprecherin Sabine Laartz sprach am 
Donnerstag von einer nur minimal über den 
Vorgaben liegenden Belastung. Der Bade-
park soll nach der Überprüfung der Wasser-
technik frühestens Mitte, wahrscheinlicher 
aber Ende nächster Woche wieder öffnen. 

Das F3 schließt 
sein Erlebnisbad
Technik-Fehler bei der Aufbereitung 
des Badewassers macht einwöchige 
Auszeit nötig. Die Sauna ist geöffnet.

Von Ingrid Sachsenmaier

D ie kurzfristige Absage des Fellbacher 
Weihnachtsmarktes hat auch die 
Azubis der Fellbacher Firma AMF 

kalt erwischt. Sie haben sich nicht entmuti-
gen lassen. Verkauft werden die eigens für 
den  traditionellen Weihnachtsverkauf  gefer-
tigten Waren  jetzt  in einem separaten Raum 
in der Firma. Zurückgegriffen wird auf die 
bereits vergangenes Jahr ausgeklügelte Lo-
gistik. Auch 2020 konnte der Verkaufsstand 
coronabedingt nicht wie üblich   auf dem Fell-
bacher Weihnachtsmarkt stehen.

Weihnachtliche und praktische Gegen-
ständen aus Edelstahl gibt es  wieder in der 
Bruckstraße 43. „Im Verkaufsraum gilt die 2-
G-Regel“, informiert Ausbildungsleiter Peter 
Andrianos.  Insgesamt sieben Verkaufstage 
haben die Auszubildenden  bis Weihnachten 
vorgesehen, der erste findet  am  Mittwoch, 1. 
Dezember, statt.  Es folgen der 3., 6., 8., 13. 
und  15. Dezember, wo jeweils von 15 bis 18 
Uhr das  Sortiment verkauft wird. Am Sams-
tag, 18. Dezember, gibt es einen weiteren 
Termin, dann mit geänderten Öffnungszei-
ten von  11  bis 14 Uhr. An allen Verkaufstagen 
kann zusätzlich von 9.30 bis 11.30 Uhr unter 
der Telefonnummer 0711 / 57 66 25 23 ange-
rufen und Ware, die dann zum Abholen vor-
bereitet wird, bestellt werden. „Parkmög-
lichkeiten beim Firmengebäude sind vor-
handen“, sagt Peter Andrianos, der zusam-
men mit den Auszubildenden  hofft, dass der 
Weihnachtsverkauf auch unter geänderten 
Bedingungen gut angenommen wird und auf 
Interesse stößt.

AMF verkauft 
wieder ab Werk
Statt auf dem Weihnachtsmarkt bauen 
die Auszubildenden ihren Stand 
erneut  im Gebäude der Firma auf.  

Interessiert? Wir beraten Sie gerne: 07 11 / 95 79 67 - 12 oder - 14 oder per E-Mail unter anzeigen@fellbacher-zeitung.zgs.de

Anzeige

Wo der Besen hängt
Der wöchentliche Kalender für die Region

Gänse-Besen 70736 Fellbach, Höhe 1, Mo. 25. Oktober bis Mi., 22. Dezember 2021 täglich ab 11 Uhr, eigene Maultaschen, Hofbäckerei,
der Familie Bauerle Tel. 07 11 / 53 41 28, www.bauerle-fellbach.de Gänsegerichte von Gänsen aus eigener Aufzucht u. Weine vomWeingut Johannes B.

Schmiegs RemsBesen 73650 Winterbach, Sudetenstr. 4 (S-Bahn-Anschluss) Dienstag bis Sonntag, täglich ab 11 Uhr, Sa ab 14 Uhr,Mo Ruhetag Besenkarte u. Gänsebratenwochen
einfach gut Tel. 07181/ 99 40 333 www.schmiegs-rems-besen.de Gänsebraten auch z. Mitnehmen, portionsweise oder ganze Gans. Sonntags Fondueabend

Weinstube Eißele 73732 Esslingen, Seracherstr. 117, P/Bus Schulzentrum Nord Es geht weiter in der Weinstube Eißele wie gewohnt:
regional genießen (ES-Serach) Tel. 07 11 / 932 77 667, www.weinstubeeissele.de Leckere Gans & Ente und weitere schwäbische Köstlichkeiten,Mo-Fr 11:30-14:00, Mo-Sa 18:00-23:00

Sonnen - Besen 70329 S-Obertürkheim, Ulbacherstr. 23 Noch bis 5. Dezember, täglich 11-22 Uhr (außer montags)
Weingut Zaiß 07 11 / 32 42 82, www.zaiss.com mit gewohnt reichhaltiger Speisekarte.Wir bieten Qualität mit Herz!

Besenwirtschaft Lausterer 70736 Fellbach-Schmiden, Neustädter Str. 55 Geöffnet bis 09.01.2022, täglich ab 11 Uhr, Samstag ab 14.00 Uhr, Montag Ruhetag.
Tel. 07 11 / 51 13 89, www.besenwirtschaftlausterer.de Es gilt die „2G“-Regel. (Weihnachten/Silvester/Neujahr geschlossen)

Rienth’s Weintreff 70734 Fellbach, Im Hasentanz 8–10, Wir haben bis 19.12. geöffnet, tägl. ab 11 Uhr, Sa. ab 14 Uhr, Montag + Dienstag Ruhetag.
Tel. 07 11 / 58 16 55, www.rienth-weingut.de Tägl. wechselnde Tagesessen, regionale, schwäbische Spezialitäten, Weihnachtsmenü auf Voranmeldung

Schmiegs Kellerbesen 70736 Fellbach-Oeffingen, Porschestr. 8 (Gewerbegebiet) Vom 01.10.-12.12.2021 geöffnet, tägl. ab 11 Uhr, samstags ab 14 Uhr, Montag u. Dienstag Ruhetag.
Tel. 07 11 / 5 05 77 52, www.schmieg-kellerbesen.de Täglich wechselnde Tagesessen, Gänsebratenwochen, Freitag Ententag

Weinhof Zaiß 70327 S-Untertürkheim, Württembergstraße 48, Weihnachtszeit-Besen auf demWeinhof 26.11. – 3.12. täglich 11:00-22:00 Uhr | ohne Ruhetag
Besenwirtschaft Tel. 07 11 / 33 14 22, www.weinhof-zaiss.de Reservierung möglich Top-Weinvielfalt | Rostbraten | Sauerbraten | Küferbraten | Schnitzel …
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